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Marienwerder, den 11. November 1863. 
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53) Die Verlierer folgender im dieſſeitigen Kreiſe ſeit dem Oktober v. J. gefundenen Sachen, 
reſp. des Erlöſes daraus: a. 3 Rihlr. 15 far. Erlös eines auf Dt. Eylauer Feldmark gefundenen brau⸗ 
nen Hengſtes mit Bleſſe; b. einer Zeugtaſche mit Stahlbügel und Kette nebſt Meſſer und Gabel und 1 
Fläſchchen, Fundort: Rothe Krug; c. 1 Beutels mit 1 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf., Fundort: Finkenſtein; d. 1 
Packetes mit 24 Stück ſchwarzwollenen Beſatzbandes, Fundort: Rieſenburg; e. 1 braunen Damentaſche 
mit 1 weißen Taſchentuche, gez. B. 3. und 1 Thea erzettel, Fundort: Dt. Eylau; f. 1 baumwollenen Re⸗ 
genſchirmes, Fundort: zwiſchen Raudnitz und Aulienheff; g. 5 Kartoffelſäcke, Fundort: Dt. Eylau; h. 
1 ſilbernen Fingerhuts mit Stein, Fundort: Dt. Eylau; i. 1 Reitſattels, Fundort: zwiſchen Rieſendurg 
und Rahnenberg; k. eines Stückes Kette, Fundort: Rieſenburg; J. 1 Rockes und 1 Axt, Fundort: Di. 
Eylau; m. 3 Rihlr. 9 ſgr. Erlös für 11 Gänſe, Fundort: Gr. Albrechtau, n. 1 Axt, Fundort: zwiſchen 
Bornitz und Finkenſtein, — werden aufgefordet, ſich ſpäteſtens in dem am 23. November d. 3. 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichts⸗Director Tourbie anſtehenden Termine, bei Verluft 
ihres Rechts, zu melden. 

Roſenberg, den 28. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

54) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. E. Mieske zu Di Eylau iſt 
zur Anmeldung ber Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 28. November 
1863 einſchlietzlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Ter⸗ 
min zur Prüfung aller in der Zeit vom 10. September 1863 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt auf den 9. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, vor dem Con: 
miſſar, Kreisrichter von Selle, im Terminszimmer Nro. 2. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ibre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
gemeldet haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtig⸗ 
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
ts hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Nechtsanwalte Baumann, Bülowius und Nauen bier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Roſenberg, den 2. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Der Commiſſar des Concurſes. ) 

55) Ju dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters Adolph Neumaun zu Vorſchloß 
Stuhm iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7. 
Dezember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 24. September d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen iſt auf den 21. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Meißner im Termiuszimmer Nro. 1. anberaumt und werden zum Erſchei⸗ 
nen in biefem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen junerbalb einer 
der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung ſchrlftlich einreicht, hal eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 
muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Aklen anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be: 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es 
bier an Bekauntſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Horn hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen 

Stuhm, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. Erfte eil. 


— 


36) Der Knecht Joſeph Jaroszyngki, Sohn der zu Parpahren verſtorbenen Käthnerfrau Lucia 
(geb. Jakubowska) wird aufgefordert, fein im hieſigen Depofitorium befindliches Vermögen im Betrage 
von 3 Rthlr. 11 ſgr. in Empfang zu nehmen und zu dem Zwecke feinen Aufenthaltsort hier anzuzeigen. 

Stuhm, den 25. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 

57) Die im Hypothekenbuch der Grundſtücke Kalwe Nro. 7. Rubr, III. Nro. 5., Kalwe Nro. 26. 
Rubr III. Nro. 3. und Kalwe Nro. 13. Ruhr. III. Nro. 3. aus dem Erbtheilungs⸗Rezeſſe vom 11. 
Oktober 1831 für Franz Knopf eingetragene Vatererbtheilsforderung von 41 Rthlr. 4 far. 3⅝ pf. ſoll 
durch Zahlung längſt getilgt fein und nunmehr auf Antrag der Beſitzer der gedachten Grundſtücke gelöſcht 
werden. Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Franz Knopf und deſſen Erben, Ceſſionarien, 
oder wer ſonſt in feine Rechte getreten, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 8. Februar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nro. 2. vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meißner 
zu melden, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Realanſprüchen wegen obiger Forderung 
werden präkludirt werden und demnächſt die Löſchung der Poſt erfolgen ſoll. 

Stuhm, den 13. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

58) In der Peter Wengrowskiſchen Vormundſchafts⸗Sache befinden ſich im hiefigen Depoſitorio 
59 Rthlr. 20 far. 9 pf., welche dem am 2. Juni 1832 in Gonradswalde gebornen Müllergeſellen Joh. 
Wengrowski gehören. Dieſer oder deſſen Erben werden aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des Depo⸗ 
ſitalbeſtandes hier zu melden. Stuhm, den 2. Sept. 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


59) Auf den Antrag des Rittergutsbeſitzers Theodor v. Dembinski auf Zamarte werden Diejeni⸗ 
gen, welche an die aus 16 Morgen beſtehende Forſtparzelle Schwiedt Nro. 6. Eigenthums⸗ oder andere 
Realanſprüche zu haben vermeinen, namentlich der ehemalige Rittergutsbeſitzer Egmont Hartmann aufge⸗ 
fordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 4. März 1864 vor dem Kreisrichter Herrn Schumann 
angeſetzten Termine anzumelden und ihr Widerſpruchs recht zu beſcheinigen, widrigenfalls die Eintragung 
des Beſitztitels für den Rittergutsbeſitzer Theodor v. Dembinski erfolgen wird und ibnen überlaſſen bleibt, 
ihre Anſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu verfolgen. 

Tuchel, den 4. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Verkauf von Grun dſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

60) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 7. Juli 1863. 

Das dem Kaufmann Heinrich Theodor Arndt und dem Mühlenbeſitzer Eduard Guſtav Pientka 
gebörige, zu Hoppenmühle belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 2. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 20,433 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſchenden Taxe, fol am 2. Februar 1864, Vormittags 11 Ühr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. f 

61) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg Cerfte Abtheil.), den 28. Oktober 1863. 

Das der Witiwe Wilhelmine Ronſchke (geborne Günther) gehörige Grundſtück Roſenberg Nro. 
34., abgeſchätzt auf 835 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol am 23. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
tichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin Schuhmacherwittwe 
Caroline Bösler wird hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppo⸗ 
thefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem ubhaſtations⸗Gerichte anzumelden. . 


62 Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 5. October 1863. 

Das dem Gutsbeſtges Baron Herrmann eh gehörige, von dem Allodial - Rittergut Ziethen 
abgezweigte Vorwerk Sorge, abgeſchätzt auf 16,040 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
und een in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 25. April 1864, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannte Beſitzer, Baron Herrmann v. Eſtorff wird hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche dei dem Subhaſtatſons⸗Gerichte anzumelden. . 
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63) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 21. Oktober 1863. 5 

Das den Carl Patzer ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Krupoczun Nro. 8., abgeſchätzt auf 
1820 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratar einzuſehenden Tare, fol am 16. 
Februar 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, auf dem Gerichtstage in Brunſtplatz ſubhaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzu⸗ 


melden. 
4) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 17. Oktober 1863. 

Das der Wittwe Catharina Kardach (geb. Niemezewska) gehörige Grundſtück Schwekatowo Nro. 
13., abgeſchätzt auf 220 Rthlr., 864 der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, fol am 15. Februar 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, auf dem Gerichtstage in 
Brunſtplatz ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gerichte anzumelden 

65) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 26. September 1863. 

Das der Wittwe des Ferdinand Werner, Juſtine (geb. Krafft) und den 3 Geſchwiſtern Werne 

chörige Grundſtück Schwetz Nro. 79. und 80., abgeſchätzt auf 583 Rthlr. 11 ſgr., zufolge der nebſt 
ppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 14. Januar 
1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende 
dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. der Ernſt Ludwig Werner oder deſſen Erben, 2. 
der Heinrich Eduard Werner, 3. der Carl Werner, werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtaklons⸗ Gerichte anzumelden. 

66 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 17. Septbr. 1863. 

Die der Wittwe Mathilde Wichert (geb. Niſtau), wieder verehelichten Gottlieb Glienke gehörigen 
Grundſtücke Przechowo Nro. 13. und 39., abgefehägt auf 650 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 28. Januar 1864, von Bor: 
mittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, als: 1. die Wittwe Johanna Wienskowska (geb. Gackowska), 2. der Bäk⸗ 
ker Andreas Schmelter event. deſſen unbekannte Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubi⸗ 
ger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel⸗ 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

67 ot Kreisgericht zu Schwetz, den 3. September 1863. 

Das den Friedrich Wilhelm und Marie (geb. Kuttntk) Gedamzig'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtlick Dubellno Nro. 14., abgeſchätzt auf 900 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 21. Januar 1864, von Vormittags 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſigtions⸗ Gerichte anzumelden. 

68) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 12. Oktober 1863. 

Das dem Chriſtian Pehlke gehörige Grundſtück Gr. Kſionsken Nro. 44., abgeſchätzt auf 1000 Rthlr., 
zufolge der nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
24. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle 
unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſicht· 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub- 
haſtations⸗Gerichte anzumelden. 

69) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 18. Juni 1863, 

Das den Rudolph und Louiſe (geborne Jackſtowska) Abramowskiſchen Eheleuten gebörige Müb⸗ 
len⸗ und Ackergrundſtück Gr. Plowencz Nro. 1., abgeſchätzt auf 14,532 Rthlr. 5 ſgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 20. Januar 1864, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Nealprätenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1. Henriette Müller, 2. Dorothea Brandt 
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(geborne Teßmer), 3. Kaufmann Meyer, reſp. deren Erben, oder Ceſſionarlen werden bierzu öffentlich 
vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus 2 Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſpriiche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte ans 
zumelden. 

70) Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon zu Tuchel, den 2. November 1863. 

Das dem Kärbner Mathias Conitzer gehörige, in Gr. Mendromlersz sub Nro, 84. belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 450 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tare, fol am 4. März 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Prakluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrledigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg » Gerichte anzumelden. 

71) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 1. Juli 1863. 

Das den Töpfer Benedict Skwaroczynstiſchen Eheleuten gehörige, zu Tuchel sub Nro. 43./ 44 
delegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 614 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Berins 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 21. Berötiber 1863, Vormittags 11 

br, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Friedrich und Johann Weydemann'ſchen Eheleute, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ihre Anfprüche bel dem 
Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 
Eheverträge. 

72) Der Handelsmann Wolf Heymann Leſſer und deſſen Braut, die unverehellchte Johanna 
Schweriner zu Tütz, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmanns Lewyn Schweriner, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 16. September und 13. Oktober d. J. auf die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 17. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

73) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 31. Oktober 1863. 

Der Baumeiſter Hermann Barnick von hier und das Fräulein Marie Horſtig, dieſe mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, Kaufmanns Horſtig in Thorn, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
90 0 hu Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, kaut Vertrag vom 19. Oktober d. J. aus⸗ 
geſchloſſen. 

74) Der Handelsmann Guttmann Herpe und die Wittwe Marlanna Süßkind (geborne Mar⸗ 
goninsfa), beide zu Krojanke, haben laut Verhandlung vom 23. d. M. für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben foll, 

Flatow, den 24. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

5 Der Schuhmachermeiſter Carl Eduard Krafft und die unverehelichte Caroline Henriette Feld⸗ 
helm, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 8. September d. F. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 15. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

36) Der Gutsbeſitzer Robert Meyer aus Tillitz und das Fräulein Emilie Tottleben, letztere im 
Belſtande ihres Vaters, des Gutapächters Louis Tottleben aus Brattian, hieſigen Kreiſes, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 15. Oktober d. J. ausgeſchloſſen. u 

Übau, den 20. Oktober 1863. i Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
227) Der Käthner Auguſt Lewandowekl und die Wittwe Henriette Stumpf (geborne Krieger), 
beide aus Kataczönten (Hlefigen Kreiſes), haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 12. d. M. ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 15. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

76) Der Kaufmann Stanislaus Wilhelm Adolph Ledat zu Marienburg und das Fräulein 

Emilie Roſalie Piſtortus zu Bröſen haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 1 d. M. für dit 
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Dauer der von ibnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Braut die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben. 
Marienburg, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

7 Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 16. Oktober 1863. 

Der Schneider Emil Noffs in Celbau und die Emilie Borowoki aus Celbau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
9. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

SO) Der Bäckermeiſter Ferdinand Schmidt und deſſen Ebefrau Mathilde (geborne Bomke) haben 
auf Grund des §. 392. Theil II. Titel I. des Allgemeinen Landrechts zur Verhandlung vom 7. Oktober 
1863 ihr Vermögen mit der Beſtimmung abgeſondert, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Roſenbera, den 12. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. 

81) Das Fräulein Lina Henning von hier, mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Amtmanns Lud 
wig Henning, und der Königl. Kreisrichter Ernſt Oloff, ebenfalls von hier, haben zur gerichtlichen Ver⸗ 
handlung de dato Schlochau, den 14. Oktober 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter, ſo wie die des Erwerbes, ausgeſchloſſen. 

Schlochau, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

82) Der Gute beſitzer Carl Heinrich Waldow zu adl. Lonken und das Fräulein Agnes Germane 
Louiſe Sophie Schröder aus Anklam haben zur gerichtlichen Verhandlung de dato Anklam, den 14. 
Oklober 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, jo wie 
die des Erwerbes ausgeſchloſſen. . 

Schlochau, den 22. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 30. Oktober 1863. 

Der Gaſtwirth Johann Domke und die unverehelichte Erneſtine Orltkowska zu Wenglarken haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes kaut 
Vertrag vom 28. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

84) Der Käthner Chriſlian Langwag aus Gorall und die ſeparirte Chriſtine Somnitz (geborne 
Koczycka) pr. vor. Mannkopf daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter, aber nicht die des Erwerbes, laut Vertrag vom 2. Oktober d. J. ausgeſchloſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 10. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

85) Das Fräulein Marianna Rochon, Tochter des Gutsbeſitzers Adam Rochon zu Polko Mühle 
bei Grondzaw, und der Zimmermeiſter Julius Verdelmann aus Thorn haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 16. Sep⸗ 
tember d. J. mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigenſchaft des vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Strasburg in Weſtpr., den 6. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtbeil. 

86) Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die Ida Zuther (geborne Pankratz) bei ih⸗ 
rer erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Johann 
Zuther zu Oſtatkowo⸗Riege aus geſchloſſen und beſtimmt hat, daß ihr ſaͤmmtliches Vermögen, welches fie 
in die Ehe eingebracht oder während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Thorn, den 27. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

87 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 2. November 1863. 

Der Abdecker Ferdinand Schmidtke und veffen Ehefrau Caroline (geb. Lüdtke), welche ihren Wohnſitz 
von Erin nach Culmſee verlegt haben, haben (nachdem auf Antrag der Ehefrau die Güterabſonderung 
auf Grund der Vorſchrift des §. 392. A. L. R. II. 1. bewirkt ift, und nachdem auf Grund des F. 410. 
J. e. laut Verhandlung vom 22. September 1860 und 11. Januar 1861 die Ausſchließung der Gemein; 
ſchaft der Güter und des Erwerbes erfolgt war, und dies in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
in Bromberg bekannt gemacht war) den Antrag geſtellt, die erfolgte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
und des Erwerbes durch die Amtsblätter der hieſigen Provinz bekannt zu machen. 

ni Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 20. Oktober 1863. 

Die Frau Maria Louiſe Augufte Weſſel (geb. Maliſius) und deren Ehemann, Mühlenbeſitzer Eduard 
Weſſel zu Pachur⸗Mühle, und zwar die Ehefrau bei Erreichung der Großjährigkeit, hat die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, im Einverſtändniß des Ehemannes, laut Verhandlung vom 21. Septem⸗ 
ber d. J. ausgeſchloſſen. N 


89) Der Gutspächter Amandus Dieckmann aus Lublewo und das Fräulein Mathilde Schlieper 
aus Bromberg haben durch Vertrag d. d. Bromberg, den 7. Oktober 1863 vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgade ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Ehefrau, auch das, was dieſelbe während der Ehe erben oder ſonſt erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

8 Tuchel, den 24. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


90) Der Altſitzer Paul Szamodt und die Wittwe Barbara Kuchenbecker (geborne Pankau), beide 
aus Gr. Mendromierz haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch den Vertrag vom 30. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 30. Oktober 1863. Königl. Rreisgerichts - Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


91) Die im Kreiſe Lyck belegene Domaine Neuendorf ſoll von Trinitatis 1864 ab auf 18 nach 
einander folgende Jahre und noch bis Johannis 1882 anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Termin dazu It auf Freitag, den 4. Dezember d. J. im Conferenz⸗Saale des hieſi⸗ 
gen Regierungs Gebäudes vor dem Domalnen⸗Departements⸗Rathe, Herrn Regierungs⸗Rath v. Bonin 
angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. Die ſpeziellen Verpachtungs 
Bedingungen, ſo wie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizitation können hier zur Stelle in dem 
Bureau Nro. 62. des Regierungs⸗Gebäudes, bei der Domainen - Bofizeiverwaltung in Lyck und auf der 
Domaine Neuendorf bei Gelegenheit der Beſichtigung derſelben, welche der Pächter Bieler geftatten wird, 
zu jeder 5 während der Dienfiftunden eingefehen werden. — Die Domaine Neuendorf liegt eine Meile 
von der Kreisſtadt Lyck, wohin die Anlage elner Chaufſee im Plane liegt. Mit dem Eiſenbahnbofe In⸗ 
ſterburg iſt dieſelbe alsdann auf 17½ Meilen Entfernung durch Chauſſee verbunden und der Bau einer 
Eiſenbahn von Königsberg nach Lyck iſt bereits projektirt. Die Domaine Neuendorf umfaßt an: 
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8 insgeſammt alſo ein Areal von. 1568 Morg. 92 Ruth. 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 800 Rthlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein dis⸗ 
ponibles Vermögen von 9000 Rthlr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 


Gumbinnen, den 5. Oktober 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


92) Die im Kreiſe Lyck belegene Domaine Lyck mit Brau⸗ und Brennerei ſoll von Trinitatis 
1861 ab, auf 18 nach einander folgendo Jahre, und noch bis Johannis 1882 anderweit meiſtbietend 
verpachtet werden. Der Bietungstermin dazu iſt auf Freitag den 27. November d. J. im 
Conferenz⸗ Saale des hieſigen Regierungs⸗Gebäudes vor dem omainen-Departements-Nathe, Herrn 
Regierungs⸗Rath von Bonin angeſetzt, zu welchem geeignete Pachtbewerber hiedurch eingeladen werden. 


Die ſpeziellen Verpachtungs⸗ Bedingungen ſowie die in Anwendung zu bringenden Regeln der Lizi⸗ 
tation können hier zur Stelle in dem Bureau Nro. 62. des Regierungs⸗ Gebäudes bei der Domainen⸗ 
Polizei Verwaltung zu Lyck und auf der Domaine Lyck bei Gelegenheit der Beſtchtigung derſelben, welche 
= let ner Oberamtmann Pfeiffer geſtatten wird, zu jeder Zeit während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ehen werden. 


Die Domaine Lyck liegt neben der Kreisſtadt gleichen Namens, it mit der nächſten größern Hans 
delsſtadt Inſterburg und deren Eiſenbahnhofe auf 16 ½. Meilen Entfernung durch Chauſſee verbunden und 
ſoll nach dem Plane mit der Hauptſtadt Königsberg in dem nächſten Jahre durch eine Eiſenbahn verbun⸗ 
den werden. Die Domaine Lyck umfaßt an 
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insgeſammt alſo ein Areal von 2894 Morgen 40 [[Ruthen. 
Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 1800 Rthlr. feſtgeſetzt und zur Uebernahme der Pacht ein dis⸗ 
ponibles Vermögen von 18000 Rtblr. auf Seiten der Pachtbewerber für erforderlich erachtet. 
Gumbinnen, den 5. Oktober 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 
93) 2 Schleſiſche Gebirgsbahn. 
Die Lieferung von Eiſenbahnſchwellen, nämlich: 8 
15,000 Stück Stoßſchwellen von 9 Fuß Länge, 
80,000 Stück Mittelſchwellen von 8 Fuß Länge, 
N 3,300 Stück Weichenſchwellen von 9 bis 14 Fuß Länge 
für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen wer⸗ 
den. Es können die Offerten ſowohl auf kieferne, als auf eichene Hölzer abgegeben werden. Ter⸗ 
min hierzu iſt auf den 30. November 1863, Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslokal, 
Demlani⸗ Platz Nro. 55. anberaumt. Die Offerten müſſen bis zu dieſem Termine portofrei und vers 
ſiegelt eingehen und werden in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet. Sie find mit 
der Aufſchrift „Offerte auf Schwellenlieferung für die Schleſiſche Gebirgsbahn“ zu verſehen. Die Be⸗ 
dingungen ſind in unſerm Geſchäftslokale von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, desgleichen bet 
den Abtheilungs⸗Baumeiſtern in Lauban, Greifenberg, Hirſchberg und Waldenburg einzuſehen. Ab⸗ 
drucke derſelben werden auf Verlangen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten abgegeben. 
Görlitz, den 6. November 1863. 
Königliche Commiſſion für den Bau der Schleſiſchen Gebirgs bahn. 


94) Die Anfuhr des Salzes für die Faktorei zu Dombrowken für die drei Jahre 1864/66 ſoll 
an den Mindeſtfordernden in der Art in Entrepriſe gegeben werden, daß die Bietungsluſtigen ſowohl 
für den Transport von Raffa, als für den von Oftromepfo ihre Gebote abgeben und der Verwaltung 
die Wahl zusteht, das Salz entweder bis Raffa oder Oſtrometzko verſchiffen und demnächſt von da aus 
auf der Achſe abholen zu laſſen, michin für die Anfuhr nach Dombrowken ein für jeden der genannten 
Ablaveplätze beſonders zu normirendes Frachtlohn zu zahlen. Wir baben dazu einen Termin auf den 
26. November d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchäftslokale des Königl. Steueramtes in 
Dombrowken anberaumt zu welchem wir Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die 
Lizitationsbedingungen bei den Steuer⸗Aemtern in Culm und Dombrowken und in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Haupt⸗Zoll⸗Amtes während der Dienſtſtunden eingeſehen werden können, Nachgebote 
nicht angenommen werden, die Caution auf 100 Rthlr. feſtgeſetzt und jeder Mitbieter den vierten Theil 
derſelben im Termine baar deponiren muß. 12 

Thorn, den 3. November 1863. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 

95) Dienſtag, den 17. November d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, ſollen im Zeug⸗ 
hauſe auf der Feſtung Graudenz verſchiedene ausrangirte Gegenſtände, worunter 4 Räder, 86 Paar Huf⸗ 
eiſen, ca. 30 Centner altes Schmiedeeiſen, 3 Centner 65 Pfund altes Gußeiſen, Stahl, Eiſenblech, alte 
Lebertheile, Tau⸗Strickwerk und Papierabgänge, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

Graudenz, den 20. October 1863. ; Artillerie⸗Depot. 

96) Der Vergrößerungsbau des Schulhauses zu Broſowo, welcher excl der Dienfte und des 
Bauholzes auf 960 Rthlr. 12 fgr. 4 pf. veranſchlagt iſt, ſoll auf höhere Verfügung an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgegeben werden. Hierzu ſteht ein Termin auf Freitag, den 27. Nopember 
d. J., Vormittags 10 Uhr, hier im Amtsbureau an, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken 
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eingeladen werden, daß Anſchlag und Zeichnung hier auch ſchon vorher eingeſehen werden können und daß 
der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 
Culm, den 30. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

97) Zur Lizitation der auf 239 Rthlr. 3 far. inch und 194 Rthlr. 16 far: excl. der Dienfte 
veranſchlagten Koſten der Inſtandſetzung des Pfarr⸗Juſthauſes in Althauſen ſteht Termin auf den 14. 
November d. J., Vormittags 10 Uhr, im landräthlichen Burcau an, zu dem Bauunternehmer mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß nach 12 Uhr neue Bieter nicht zugelaſſen werden. Die Bedin⸗ 
gungen nebſt Anſchlag können im Bureau eingeſehen werden. 

Culm, den 2. November 1863. Der Landrath. 

98) Der einſchließlich der Hand⸗ und Spanndienſte auf 800 Kthlr. veranſchlagte Reparaturbau 
der katholiſchen Kirche hierſelbſt, jedoch mit Ausſchluß des Titels Insgemein, welcher mit 73 Rehlr. 17 
ſgr. 5 pf. abſchließt, ſoll an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Lizitation übertragen wer⸗ 
den. Hierzu haben wir einen Termin auf Montag, den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in un⸗ 
ferem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem wir Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
der Anſchlag, die Zeichnung und die Bedingungen in den Dienftftunden bei uns eingeſehen werden kön⸗ 
nen, ſo wie daß der Termin um 5 Uhr geſchloſſen werden wird. 

Gollub, den 4. November 1863. Der Magiſtrat. . 

99) Zur Verfteigerung der in Polen ausſtehenden Forderungen der Bernhardſchen Concursmaſſe 
wird ein Termin auf den 20. November d. J., Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle in 
Lautenburg vor dem unterzeichneten Concurs⸗Commiſſar angeſetzt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Strasburg, den 27. Oktober 1863. i 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Der Commiſſar des Concurſes: Schrödter. 

100) Vor dem Auktions⸗Commiſſarius Stern fol in termino den 266. November d. J., 
Vormittags von 10 Uhr ab, in Joco Kurkoczyn der Nachlaß der Bauerfrau Magdalena Ludwiszewska, 
beſtehend in Möbeln, Haus- und Wirthſchaftsgeräthen, fo wie drei Kühen und verſchiedenen Getreide⸗ 
Vorräthen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Strasburg, den 5. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

101) Zur Verpachtung der Fiſchereinutzung in der alten Nogat und zwar in den Grenzen des 
Domainen⸗Nent⸗ Amtes Stuhm auf die Zeit vom 1. Januar 1864 bis ult. Dezember 1866 ſteht ein 
neuer Termin auf den 17° November d. J., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt an, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen hler jederzeit in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können. 

Stuhm, den 31. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

102) In der Wohnung des Mühlenpächters Gomſe in Wyſſoka ſollen am 18. November 
d. J., Vormittags 11 Uhr, zwei Kühe, ein Kalb, ein Schwein, ein Kleiderſpind, eine Kommode und 
ein Kaſten in öffentlicher Auktion meiſtbietend verkauft werden. 

Tuchel, den 4. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


103) Der Verkauf der zur Sen Concursmaſſe gehörenden Leder findet nicht Mittwoch, 
den 11., ſondern Sonnabend, den 14. November d. J. ftatt. a 
Dt. Eylau. Der Verwalter. 


> 104) Eine braune Stute mit Bläſſe, 3 Jahr alt, iſt Donnerſtag, den 29. Oktober d. J. gegen 
Abend einem zweiſpännigen Fuhrwerk nachgelaufen und in Gr. Ramſen, Peſtlin und Pulkowitz geſehen 
worden. Falls dieſelbe irgendwo aufgefunden, wird um gefällige Anzeige gebeten. 
Dominium Cyguß bei Stuhm, den 4. November 1863. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


